
Nichts zum Vergessen
2026 jähren sich die Olympischen Winterspiele in Ga-Pa zum 90. Male

GAP – Im Jahre 2026 ist der 90.
Jahrestag der IV. Olympischen
Winterspiele 1936 inGarmisch-
Partenkirchen. Zu diesem Ju-
biläum soll auch ein ganzjäh-
riges Rahmenprogramm kon-
zipiert werden.
Derzeit kümmert sich ein

Projektteam, bestehend aus
Marktarchiv, Presse, Organi-
sation und Kultur um die in-
haltliche Vorbereitung des Ge-
denkjahres. Bei der jüngsten
Sitzung des Marktgemeinde-
rats gaben nunmehr Sandra
Debus (Kultur) und Martin
Staltmair Auskunft über den
bisherigen Planungsstand. Be-
sondererWertwerde dabei auf
eine partizipative Programm-
entwicklung gelegt.

Aktives
erinnern

„Bürger sowie Kultur- und
Sportvereine sollen aktiv in die
Erinnerungsarbeit einbezogen
und auch an der inhaltlichen
Gestaltung des Programms be-
teiligt werden“, sagte Debus.
Los gehts nach heutigem

Planungsstand mit der offizi-
ellen Eröffnung der Gedenk-
veranstaltung am 6. Februar
kommenden Jahres im Olym-

pia-Skistadion. Seit Jahresan-
fang 2025 laufen schon diver-
se Maßnahmen. So wurde et-
wa ein Presseaufruf gestartet,
Zeitzeugenwurdenangeschrie-
ben, der frühereBobaufzugder
Sportstätte am Riessersee von
Unterholz befreit, Podiumsdis-
kussionen vorbereitet und Fo-
torecherchen gestartet.
Gerade die Erinnerungskul-

tur stellt Debus dabei hoch an.

„Waspassiert,wennkeine Zeit-
zeugenmehr da sind?“. Somit
besteht die Aufgabe, dies der
Gesellschaft auf andere Art zu
vermitteln.

Olympiastecke
wiederbeleben

Einweiterer Termin steht be-
reits: Ein historisches Bobren-
nen auf der ehemaligenOlym-
piastrecke.

Dieses startet am Samstag, 7.
Februar. Und natürlich spielt
bei dem Thema auch das liebe
Geld eine Rolle.
Denn das Budget von 80.000

Euro im Vorgriff auf den
nächstjährigen Haushalt für
das Rahmenprogramm gilt
es imMarktgemeinderat abzu-
segnen.Was auch einstimmig
von den Räten durchgewun-
ken wurde. Gemeinderat Dr.
Anton Hofer (GaPa miteinan-
der) erkundigte sich noch, ob
es einen Plan B gibt, falls etwa
kein Schnee vorhanden wäre.
Staltmair bekundete, dass

für diesen Fall bereits an Al-
ternativen gearbeitetwird. „So
könnten etwa Führungen zur
Bobbahnmit seiner Infrastruk-
tur angeboten werden.“
Anton Buchwieser (CSU) er-

innerte daran, dass bei einer
100-Jahr-Feier noch größere
Herausforderungen für eine
Feier anstehen. „Hebt euch
noch für dieses Jubiläum was
auf“, riet der Kommunalpoliti-
ker den Planern aus dem Rat-
haus. UndMarkus Baur (eben-
falls CSU) empfahl, beim Rah-
menprogramm die hiesigen
Schulen stärker einzubezie-
hen. Munz

Die Olympischen Winterspiele 1936 in Garmisch-Partenkirchen
waren geprägt vom Einfluss Adolf Hitlers.
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„Regulativ eingreifen“
Verbot der Zweckentfremdung von Wohnraum beschlossen

GAP – Der Marktgemeinderat
zeigte sich bei der jüngsten Sit-
zung gespalten – die Thematik
ist schwierigundbedeutet auch
einen Eingriff ins Eigentums-
recht.
Mit 14:7 Stimmen rang sich

am Ende der Rat für die Auf-
stellung einer Satzung über
das Verbot der Zweckentfrem-
dung von Wohnraum durch.
„Wir mussten hier regulativ
eingreifen“, war dazu das Cre-
do von Bürgermeisterin Elisa-
beth Koch. Monatelang wurde
das undankbare Thema zuvor
in den Sitzungen des Bau- und
Umweltausschusses behandelt.
„Aufgrund der äußerst ange-
spannten Situation am Woh-
nungsmarkt imKreisort sowie
der stetig steigenden Zahl der
Anträge zur Umwandlung von
Wohnraum in Ferienwohnun-
gen, soll eine Zweckentfrem-
dungssatzung aufgestellt wer-
den“, hieß es dazu in der vor-
angegangenenBegründungder
Verwaltung.
Dies konnte Bauamts-Chef

JörgHahnnur bestätigen. „Wa-
ren es beispielsweise im Jahre
2021 14Anträge, stieg dies kon-
tinuierlich bis 2024 auf ganze

106 Anträge an. Im laufenden
Jahr 2025 bewegen sich diese
bereits bei 136“, so Hahn. Und
eswurde imZuge derDiskussi-
on auch deutlich, dass das Pro-
blem nur in Urlaubsregionen
wie etwa dem Landkreis Gar-
misch-Partenkirchen besteht.
„Mit Ferienwohnungenkann

man mit Sicherheit mehr Ein-
nahmen generieren als mit
Dauermietern“, schildert Koch,
„aber jedeUmwandlung ist sehr
bitter für unserenMietmarkt“.
„Wiekannmandies verträglich
regulieren, war somit unsere
Aufgabenstellung“. Eine Auf-
gabe, die laut Bauamtsleiter

Hahn „im Hause vielfach be-
raten und auch sehr differen-
ziert beurteilt wurde“. Ganz
wichtig: Diese Satzung ist ers-
tens zeitlich zunächst befris-
tet und gilt nur für den Altbe-
stand, bei Neubauten greifen
wiederum andere Regeln. Re-
ge wurde die Thematik im Rat
diskutiert. Claus Gfrörer (CSU)
beurteilt die Entwicklung des
fehlenden Wohnraums eben-
falls dramatisch, trotzdemsieht
er die Hausbesitzermit immer
mehrVerfügungsbeschränkun-
gen und Belastungen konfron-
tiert. „Daher werde ich nicht
zustimmen!“ Daniel Schim-

mer (FreieWähler) merkte an,
„dass gar nicht so schnell ge-
bautwerdenkann,wieUmwid-
mungen im Ort erfolgen“. Dr.
Stephan Thiel (Bündnis 90/Die
Grünen) setzt hierbei auf „Un-
terstützung der Bürger, die be-
zahlbarenWohnraum suchen.
ObdieSatzungdengewünsch-

ten Erfolg bringt, zeigt die Zu-
kunft. Christine Sontheim
(CSU) brachte die hohe FeWo-
Quote bei Neubauten ins Spiel.
„Hier sollteman tätigwerden!“
Bauamtsleiter Hahn erinnerte
daran, dass es hier prozentuale
Höchstgrenzen fürdaseinzelne
Projekt und das Baugebiet gä-
be. „Solltemandiese umgehen
wollen,wäre dies juristisch an-
fechtbar!“ Fraktionsvorsitzen-
de Ulrike Bittner-Wolff (SPD)
sieht die Satzung „als Instru-
ment, um was zu erreichen“,
und appellierte an den Rat,
„dem Entwurf zuzustimmen“.
Mit einer deutlichen Mehr-

heit wurde die Satzungsauf-
stellung somitbeschlossen.Der
Markt Murnau hat diese übri-
gens bereits vor sechs Jahren
auf den Weg gebracht. “Dort
wirkt sie“, ergänzt Ulrike Bitt-
ner-Wolff. Munz

Keine Zweckentfremdung von Wohnraum: Diese Satzung ist
zeitlich zunächst befristet und gilt nur für den Altbestand.
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Mitreden
und diskutieren

Bürgerversammlung im Kongresshaus

GAP – Um demMitberatungs-
recht der Bürgerinnen und
Bürger desMarktes Garmisch-
Partenkirchen Rechnung zu
tragen, lädt der Markt Gar-
misch-Partenkirchen alle Ge-
meindeangehörigen zur Bür-
gerversammlung am 24. No-
vember um 18 Uhr in den
Konzertsaal Richard Strauss
des Kongresshauses ein.
Anfragen an die Verwaltung

und die Bürgermeisterinnen
zu gemeindlichen Angelegen-
heiten können bis einschließ-
lich Freitag, 10. Oktober, ent-
weder postalisch oder per E-
Mail an buergerversammlung@
gapa.de eingereicht werden.

Alle bis zu diesemZeitpunkt
vorliegenden Anfragen wer-
den in der Bürgerversamm-
lung selbst beantwortet.Wäh-
rend der Versammlung auf-
geworfene Themen werden
– soweit möglich – ebenfalls
imRahmen der Veranstaltung
geklärt. Falls eine sofortige Be-
antwortung der Fragen nicht
möglich ist, erfolgt zeitnah ei-
ne schriftliche Rückmeldung.
Persönliche Themen und An-
liegen können nicht berück-
sichtigt werden.
Eine offizielle Bekanntma-

chung zur Tagesordnung der
Bürgerversammlung erfolgt
im digitalen Amtsblatt. kb

Bauarbeiten mit
Vollsperrung

GAP – Im Zentrum vonGAP
geht nichtsmehr: Vom 1. Ok-
tober bis voraussichtlich 1.
November muss die St.-Mar-
tin-Straße zwischenPartnach-
straße und Olympiastraße
aufgrund von Arbeiten an
der Eisenbahnüberführung
vollständig gesperrt werden.
Die Umleitungsstrecken sind
eingerichtet und vorOrt deut-
lich ausgeschildert. Alle Ver-
kehrsteilnehmer werden ge-
beten, dieHinweise zu beach-
ten und für ihre Wege mehr
Zeit einzuplanen.
Für die Bauarbeiten kom-

men auch Kräne, Bagger und
motorbetriebeneWerkzeuge
zum Einsatz. Geräuschent-
wicklungen lassen sich nicht
vermeiden. Bangerter

34. Oktober 2025Garmisch-Partenkirchen

Anzeigenannahme

Sie wollen eine Anzeige schalten?

Tel. 08821 |799-0  Fax 08821 |799-40
anzeigen-gap@kreisbote.de

Alpspitzstraße 5a  82467 Garmisch-Partenkirchen

B AAAA RRRR
Am Kurpark 10 | 82467 Garmisch-Partenkirchen

BAYERN-JACKPOT 179.832 €
HAUS-JACKPOT 15.966 €
Lock it Link 17.129 €

Stand 30.09.2025

Täglich von 12.00 bis 2.00 Uhr | Freitag und Samstag bis 3.00 Uhr
www.spielbanken-bayern.de/Spielbank/Garmisch-P.

Glücksspiel kann süchtig machen. Spielteilnahme ab 21 Jahren.
Informationen und Hilfe unter www.spielbanken-bayern.de

So., 05.10.So., 05.10. Große HerbstverlosungGroße Herbstverlosung
Gewinnchanchen 3 x 500 €Gewinnchanchen 3 x 500 €

Di., 07.10.Di., 07.10. Gentlemen‘s DayGentlemen‘s Day
Alle Herren erhalten ein Freigetränk und ein LosAlle Herren erhalten ein Freigetränk und ein Los

Mi., 08.10.Mi., 08.10. Bingo-RouletteBingo-Roulette
Gewinnchancen 2 x bis zu 10.000 €Gewinnchancen 2 x bis zu 10.000 €

Weil Qualität schmeckt.
Malteser Menüservice

Mit unserem Malteser Menüservice können
Sie täglich leckere Gerichte genießen.

Abwechslungsreich, ausgewogen, frisch und
schockgefroren - auf Wunsch 7 Tage die

Woche, auch an Feiertagen.

Testen Sie unser Angebot:

3 für 2 *
Telefonische Beratung und Bestellung unter:

0 88 21 - 72 76 70

* Sie bestellen drei Gerichte und bezahlen für nur zwei. Das
günstigste Hauptgericht übernehmen wir für Sie! zzgl. Anliefer-
ungspauschale / Nur gültig für Neukundinnen und Neukunden.
Gutschein ist nur 1 x einlösbar / Gerichte werden tiefgekühlt an-
geliefert.Fotos: Lena Kirchner

vorbehaltlich Änderungen/ Stand 2025

Steuerungsverbund
Psychische
Gesundheit
Garmisch-Partenkirchen

Seele
auftanken in GAP

Tag der seelischen Gesundheit

Veranstaltungswoche zum

Seele auftanken in GAP

9.-19. Oktober 2025

Rund um den Tag der seelischen Gesundheit
bieten verschiedenste Stellen und Akteure aus
dem Landkreis ein breitgefächertes Angebot
für Jung bis Alt. Seid dabei und tankt eure
Seele auf.

Nahezu alle Veranstaltungen sind kostenlos!

Weitere Informationen und das gesamte Programm:
www.tag-der-seelischen-gesundheit.de


